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Osnabrücker

Auflagenstärkste Zeitung im Verteilungsgebiet

CineLady im CineStar Osnabrück! Infos unter cinestar.de

Osnabrück. In der CineLa-
dy-Vorpremiere von „Bad Tea-
cher“ am Mittwoch, den 22. Ju-
ni, räumt Cameron Diaz in der
Schule auf. Wie genau das aus-
sieht, erfahren die Kinogäste ab
19.45 Uhr im CineStar Osna-
brück. Zeitig vor Unterrichts-
beginn zu erscheinen lohnt
sich jedoch, denn - wie ge-
wohnt -  bekommen alle Cine-
Ladies ein Glas Prosecco und
die aktuelle Ausgabe der Maxi
gratis - solange der Vorrat

reicht. Skandal im Schulbezirk!
Lehrerin Elizabeth (Cameron
Diaz) ist so sexy, frech und raf-
finiert, dass sie für ihren Beruf
offensichtlich ungeeignet ist.
Völlig egal, denn sie verfolgt eh
andere Ziele. Ein reicher Sugar
Daddy muss her, der sie von ih-
rem lästigen Job befreit. 

Da kommt der neue Kollege
(Justin Timberlake) gerade
recht, denn der ist äußerst at-
traktiv und trägt noch dazu die

richtige Luxusarmbanduhr am
Handgelenk. Was sich Eliza-
beth einfallen lässt um den
Mann der Stunde zu erobern?
Erstmal ein Pfeifchen rauchen
– und dann eine spektakuläre
Carwash-Aktion ins Leben ru-
fen, bei der wirklich allen der
Atem stockt…   

Das CineStar Osnabrück
wünscht allen Besuchern der
Vorpremiere viel Spaß und gu-
te Unterhaltung.                 (PA)

Sexy, frech und raffiniert
CineLady-Vorpremiere: „Bad Teacher“ am 22. Juni im CineStar Osnabrück.

Fußnoten zur Musikszene in Osnabrück

… Stephan Lutermanns
Einspielungs-Premiere an
der Klausing-Orgel in St.
Matthäus Melle hoch. Kö-
nigliche 298 Jahre alt, frisch
wie am ersten Tag. Luter-
mann trifft eine kluge Aus-
wahl, um die Spielbarkeit der
Werke in ‚Norder Stimmung’
zu gewährleisten sowie die
frappierende Ausdrucksbrei-
te dieses optisch wie akus-
tisch wunderschönen Instru-
ments darzustellen: pracht-
voll strahlende, barocke Fest-
lichkeit, weiches Flöten- und
streng näselndes Zungenge-
tön, kristalline Linearität,
perlende Tastenleichtigkeit,
schlichten Choralton, filigra-
nes Rankenwerk, dynami-
sches Raffinement und einen

variablen Registrierungs-
reichtum, der vornehmlich
Bachs d-Moll-Concerto aufs
Schönste zu Gesicht steht.
Mit feinem Geschmack und
profundem Verstand schrei-
tet Lutermann einen Kreis an
Werken ab, setzt mit schlan-
ker Hand und leichten Fußes
gewichtige Bach- und Buxte-
hude-Akzente, bekränzt sie
mit aparten Stücken von
Scheidemann, Walther, Pa-
chelbel, Sweelinck bzw. ga-
lanten Pasquini-Variationen
und ist dem Hörgenuss mit
gescheiten Booklet-Kom-
mentaren dienlich. „Eine
westfälische Königin“ …
wahrlich erlesener Ohren-
schmaus (AMBIENTE ACD-
1049).

HCS schätzt ...

Hanks stellt Film vor

Hollywood-Star Tom Hanks
hat in London die Weltpre-
miere seines neuen Films
„Larry Crowne“ gefeiert. In
dem Film gehe es um „einen
Kampf gegen Zynismus, den
wir alle haben“, sagte Hanks
am Montag auf dem roten
Teppich. Der 54-jährige Os-
car-Preisträger spielt in „Larry
Crowne“ die Hauptrolle und
führte auch Regie. „Es ist
leicht, sich dem Zynismus
hinzugeben und viele Men-
schen müssen sich dem gegen-
übersehen“, sagte Hanks. Im
Film gewinne der Protagonist
Larry dadurch, dass er zurück
zur Schule gehe, den Glauben,
dass etwas passieren werde. In
„Larry Crowne“ spielt Hanks
an der Seite von Hollywood-
Star Julia Roberts. Ab 30. Juni
ist der Film in den deutschen
Kinos zu sehen.

Gibson besucht Kinder
Der US-Schauspieler Mel Gib-
son ist in einer Klinik in Gua-
temala mit Kindern zusam-
mengetroffen, die mit Missbil-
dungen zur Welt kamen. Mit
dem Besuch leistete der 55-
Jährige einen Teil seiner Sozi-
alstunden ab, die ihm wegen
eines handgreiflichen Streits
mit seiner Ex-Freundin Oksa-

na Grigorieva auferlegt wor-
den waren. Gibsons Sprecher
Alan Nierob erklärte, der Os-
carpreisträger arbeite in dem
mittelamerikanischen Land
bereits seit einigen Tagen für
das Kinderhilfswerk Mending
Kids International, das einst
von seiner ehemaligen Frau
Robyn Moore Gibson geleitet
wurde. Das Hilfswerk ermög-
licht es Kindern, die mit Ha-
senscharten und anderen
Missbildungen geboren wur-
den, sich kostenlos operieren
zu lassen. Der Schauspieler
und Regisseur hatte im März
eine Anklage wegen häuslicher
Gewalt gegen Grigorieva ak-
zeptiert, um den Fall ohne
weiteres Gerichtsverfahren
beizulegen, sich jedoch nicht
schuldig bekannt. Gibson
muss 16 Sozialstunden in
Guatemala ableisten.

Achterbahn gefahren
Ewan McGregor und Melanie
Laurent mussten sich wäh-
rend der Proben für den Film
„Beginners“ in einem Vergnü-
gungspark näher kommen.
Regisseur Mike Mills habe ge-
wollt, „dass wir einen Tag lang
nur Achterbahn fahren“, sagte
McGregor der „Süddeutschen
Zeitung“ Das Achterbahnfah-
ren habe dann auch das Eis
zwischen Laurent und ihm ge-
brochen. „Beginners“ läuft
seit Donnerstag in den Kinos.
Ewan McGregor spielt darin
den jungen Künstler Oliver,
der den Nachlass seines ver-
storbenen Vaters ordnet, der
sich erst fünf Jahre vor seinem
Tod als homosexuell outete.    
                                        (dapd)

Osnabrück. Das Felix Nuss-
baum-Haus/Kulturgeschichtli-
che Museum Osnabrück lädt
am Donnerstag, 30. Juni, um
19 Uhr zu einer Lesung der
Künstlergruppe „Reading
Room 10“ aus Bielefeld ein.
Die Lesung findet im Rahmen
des Programms zum Jahres-
thema „WÜRDE" im neuen
Veranstaltungssaal statt. 

„Jung und alt genug um zu
empfinden, zu begreifen und
authentisch und frei zu sein,
das Leben zu spüren mit allen
Facetten und allen Sinnen.
Und zu wissen: Ich lebe, ich
bin, anno 2011“, schreibt
Heinz Vathauer in „Und wie-
der werden Apfelbäume blü-
hen“. Zusammen mit Vincent
Knopp, Frank Hebben, Mirko
Steinkamp, Patrick Houben,
Axel Fröscher und Andreas
Schnadwinkel wird Heinz Vat-
hauer Texte vortragen, die aus
der persönlichen Auseinander-

setzung mit der aktuellen Aus-
stellung „Würde und Anmut“,
die noch bis zum 28. August im
Felix-Nussbaum-Haus gezeigt
wird, hervorgegangen sind. Die
Lesung wird von Dr. Torsten
Voss von der Universität Biele-
feld, dem Leiter der Künstler-
gruppe „Reading Room 10“

moderiert. Der Eintritt zur Le-
sung ist frei. Ein vorheriger Be-
such der Ausstellung ist für
fünf Euro (ermäßigt drei Euro)
möglich. Aus organisatori-
schen Gründen wird um An-
meldung unter der Rufnum-
mer 05 41/3 23 22 37 gebeten.   

                                          (PA)

Lesung zur Ausstellung 
Künstlergruppe „Reading Room 10“ zu Gast im Felix Nussbaum-Haus.

Von links: Patrick Houben, Dr. Torsten Voss und Alexandra
Gross von der Galerie Gruppe 10 aus Bielefeld vor dem Felix-
Nussbaum-Haus.                                         Foto: Stadt Osnabrück

Arbeitskreis Zeitzeugen
Osnabrück. Im Arbeitskreis
„Zeitgeschichte“ des Kulturge-
schichtlichen Museums treffen
sich in der Villa Schlikker Men-
schen, die die Zeit des Natio-
nalsozialismus, den Zweiten
Weltkrieg und die Nachkriegs-
zeit miterlebt haben. Zeitzeu-
gen und Interessierte sind dazu
eingeladen. Treffpunkt ist je-
weils einmal monatlich mitt-
wochs um 10.30 Uhr in der
Villa Schlikker. Der Eintritt ist
frei. Auch Schulklassen, die In-
teresse an bestimmten Themen
haben, sind herzlich willkom-
men. Aus organisatorischen
Gründen wird darum gebeten,
sich frühzeitig mit dem Kultur-
geschichtlichen Museum unter
der Telefonnummer 05 41/323-

22 07 in Verbindung zu setzen.
Weitere Informationen zum
Arbeitskreis sind im Internet
unter www.osnabrueck.de/
zeitzeugen zu finden. „Die
Würde des Menschen ist unan-
tastbar. Sie zu achten und zu
schützen ist Verpflichtung aller
staatlichen Gewalt.“ In be-
wusster Abgrenzung zur NS-
Diktatur wurde dieser Satz
1949 als erster Artikel in das
Grundgesetz der Bundesrepu-
blik Deutschland aufgenom-
men. Die Sitzung „Die Würde
des Menschen ist unantastbar“
am Mittwoch, 15. Juni, fragt
nach Erinnerungen aus der
Kriegs- und Nachkriegszeit, die
mit diesem Grundsatz in Ver-
bindung gebracht werden kön-
nen.

Kurz notiert

„Möchten Sie viel-
leicht noch etwas

Bargeld mitnehmen?“ heißt es
inzwischen des Öfteren an den
Ladenkassen von großen Su-
permarktketten. 

Dieses neue Verfahren zum
Abheben von Bargeld wird
„Cash Back“ genannt, was so
viel bedeutet wie „Bargeld zu-
rück“. Da Verbraucher nach
wie vor Bargeld bei ihren Käu-
fen bevorzugen, ist es wichtig,
dass sie sich damit  einfach
und bequem versorgen kön-
nen. Bislang konnten Bankno-
ten in Deutschland nur un-
mittelbar am Bankschalter
oder an einem der bundesweit
knapp 60 000 Geldautomaten
abgehoben werden. Mit „Cash
Back“ entwickelt  sich dazu ei-
ne interessante Alternative.

Beim „Cash Back“-Verfah-
ren übergibt der Händler dem

Kunden an der Ladenkasse
nicht nur die erworbenen Wa-
ren, sondern auf Nachfrage
gleichzeitig einen bestimmten
Bargeldbetrag. Den Gesamt-
betrag bezahlt der Kunde mit
seiner Bankkarte. In Deutsch-
land kann dafür bislang nur

die vom deutschen Kreditge-
werbe ausgegebene girocard
genutzt werden. Die Auszah-
lung von Bargeld im „Cash
Back“-Verfahren ist außerdem
an einen Mindesteinkaufswert
gekoppelt und der maximale
Auszahlungsbetrag ist eben-
falls begrenzt. Da Händler das
Geldabheben per „Cash Back“
grundsätzlich zu unterschied-
lichen Bedingungen anbieten
können, sollten Kunden diese
zuvor beim Händler erfragen.
In anderen Ländern, wie Nor-
wegen und Belgien, spielt das
Cash Back-Verfahren eine
deutlich größere Rolle. Ob das
Geldabheben an der Laden-
kasse zukünftig in Deutsch-
land genauso weit verbreitet
sein wird wie in diesen Län-
dern oder wie der Bargeldbe-
zug am Geldautomaten, bleibt
allerdings noch abzuwarten.

„Cash Back“
Geldabheben an der Ladenkasse.

Carl-Ludwig Thiele, 
Mitglied des Vorstandes

der Deutschen Bundesbank.

Osnabrück. Thermoplasti-
sche Elastomere gehören zu
den interessantesten Neuent-
wicklungen im Bereich Kunst-
stoffe, an denen weltweit ge-
forscht wird. An der Hoch-
schule Osnabrück arbeiten
Wissenschaftler des Laborbe-
reichs Kunststofftechnik auf
diesem Gebiet eng mit der
Prince of Songkla University
aus Thailand zusammen. Im
Rahmen der Kooperation
forschte die thailändische
Nachwuchswissenschaftlerin
Maswanee Narathichat 18 Mo-
nate an der Hochschule Osna-
brück und führte Versuche für
ihre Promotion durch. 

In ihrer Doktorarbeit unter-
suchte Maswanee Narathichat
die Herstellung und die Eigen-
schaften von Thermoplasti-
schen Elastomeren aus Poly-
amid und Naturkautschuk –
im Mai 2011 wurde ihr die
Doktorwürde der Prince of
Songkla University verliehen.
„Die erfolgreiche Promotion
ist auch für die Hochschule
Osnabrück ein Erfolg“, berich-
tet Prof. Dr. Norbert Venne-
mann. „Denn Maswanee Na-

rathichat hat einen großen Teil
ihrer Experimente im Osna-
brücker  Kunststoff-Labor
durchgeführt.“  Gefördert
wurden die Aufenthalte in
Deutschland durch den Deut-
schen Akademischen Aus-
tauschdienst (DAAD) und den
Thailändischen Forschungs-
fond. 

In der deutsch-thailändi-
schen Forschung steht die Wei-
terentwicklung von Thermo-
plastischen Elastomeren im

Mittelpunkt, insbesondere auf
Basis des nachwachsenden
Rohstoffs Naturkautschuk. Aus
den Ergebnissen des interna-
tionalen Forschungsteams sind
bereits fünf internationale Ver-
öffentlichungen hervorgegan-
gen. Weitere Informationen zu
den Studiengängen Kunststoff-
und Werkstofftechnik sowie
zum Master Angewandte
Werkstoffwissenschaften ste-
hen im Internet zur Verfügung:
www.ecs.hs-osnabrueck.de. 

                                          (PA)

Doktorwürde verliehen 
Hochschule vertieft Zusammenarbeit mit Prince of Songkla University.

Bestanden: Maswanee Narathichat mit dem Prüfungskonsorti-
um der Prince of Songkla University und Prof. Dr. Norbert Ven-
nemann von der Hochschule Osnabrück (3. von links). 
                                                            Foto: Hochschule Osnabrück


